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Starte engliſche Angriffe bei Arras verluſtreich abgewieſen

Heftige Artillerieſchlacht von Vailly bis Reims
Seit heute früh ſind dort und

und Queant weitere Kämpfe entbrannt
W T Großes Hauptquartier 11 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Räumlich begrenzte Kampfhandlungen nördlich der
Scarpe bei Givenchy en Gohelle Farbus und Fampoux
führten keine Aenderung der Lage herbei

Zu beiden Seiten der Straße Arras Cam
bhrai ſetzten geſtern nachmittag nach heftigem Feuer die
Engländer ſtarke Kräfte in breiter Front zu neuen An
griffen ein ſie ſind verluſtreich abgewieſen worden

zwiſchen Bulleconurt

Bapaume Cambrai
kleine Gefechte vor

Sraße
nur

Zwiſchen der
Oiſe ſpielten ſich
Linien ab

Quentin wurde wie an den Vortagen mit
Granaten und Schrapnells beſchoſſen ebenſo La Fére

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Von Vailly bis Reims nimmt die Artillerie

ſchlacht täglich an Heftigkeit zu

und der
unſeren

Ein franzöſiſcher Handſtreich gegen unſere Gräben
ſüdöſtlich von Berry au Bac wurde durch raſchen Gegen
ſtoß vereitelt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
An Aa Düna Stochod Zlota Lipa und Dnjeſtr viel

fach rege Artillerietätigkeit der Ruſſen

An der

Front des Generaloberſt
und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v
nichts Weſentliches

Mazedoniſche Frent
Nichts Neues

Erzherzog Joſeph

Mackenſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Minen an der gmertra niſchen l
endon 11 April Die Blätter melden aus

Waſhingte Der amerikaniſche Poſtdampfer
Newvork 10795 Brukto Regiſtertonnen ſtieß auf

eine Mine Er erreichte den Hafen Menſchenleben
ſind nicht verloren gegangen

Der Hufen von Lwervool geſperrt

W Z Vergen 11 April Der Hafen vonLiverpool iſt wegen Mühe ngeſan für den

Verke hr 9 e ſ p er r t
tß für die Englander ein ganz beſonders

in daß erpool aupthaſen
u t vyrlicdecn Ausgan a u
Il n ach l rike 8 Il
mu n it l l tl ch 2

Fliegerleutnant Fran gefallen
Die Fliegerwaffe hat wie das B meldet einen

teuen ſchweren Verluſt erlitten Leutnant d Reſerve
Frankl iſt am 8 April gefallen Am 6 April ſetzte
er drei Gegner außer Gefecht und erhöhte damit die
zahl ſeiner Siege auf 17 Zwei Tage ſpäter traf ihn
ſelbſt die tödliche Kugel

Neſozigliſtiſche Gegenrevolution in Rußland

T Auſterdam April Der Peter
burger Times Korreſpondent drahtet ſeinem Blatte

Der Ausſchuß der Arbeiter vertreter
veröffentlicht in ſeinem Organ eine Reihe von Be
ſchlüſſen die ohne allen Zweifel auf den Sturz der
auge nökütlichen Regierung hinzielen Die Revolutionäre

wollen offenſichtlich die Niederlage Rußlands beſchlen
nigen und einen ſchmählichen Frieden herbeiführen Der
Arbeitergausſchuß kündigt die Gründung einer Kommiſ
ſion für auswärtige Angelegenheiten an die die Be
ziehungen zum Auslande unterhalten und un mittel
bar Verhandlungen mit dem Feinde an
knüpfen ſoll Zu dieſem Zwecke begibt ſich eine Ab
kdnung nach Stockholm Gleichzeitig wird ein
Sonder Courier Dienſt zwiſchen Rußland und Schweden
ingerichtet werden Der Ausſchuß verlangt ferner daß
eine Vertreter mitberatende Stimmen an den Ent
chlüſſen der ruſſiſchen oberſten Heeresleitung haben

muſſen

Der Text der Reſolution enthält u a folgendes
l Die Kommiſſion für Auswärtige Angelegenheiten

die dem Arbeiterausſchuß angegliedert iſt muß einen
Vertreter in der amtlichen Petersburger Telegraphen
Agentur unterhalten 2 Beſagter Vertreter ſendet ſelb
ſtändige Berichte an die auswärtige Preſſe und kon
trolliert alle übrigen die Agentur verlaſſenden Mel
dungen 3 Streitigkeiten zwiſchen der Agentur und
dieſem Kommiſſar werden zur Schlichtung einem ge
miſchten Ausſchuß überwieſen der aus Vertretern der
augenblicklichen Regierung und des Arbeiterausſchuſſes
gebildet wird

Jn vier weiteren Artikeln verlangt der Ausſchuß die

ſofortige Eröffnung von Friedens
ünter handlungen zwiſchen allen Kriegführenden
und eine ſtarke Propaganda bei der Maſſe zwecks ſofor
tiger Beendigung des Krieges Die Fortſetzung käme
nur der Bourgeoiſie zu gute Der Ausſchuß weiſt aus

daten nieder ſchoſſen

Neue große Boot Erfolge

Berlin 11 April Amtlich Außer den bisher
April bekanntgegebenen Unter boot C

mm Kangal im Atlantik n

Nordſee verſenkt 16 Dampfer 7 Segler zwei
erfahrzeuge mit insgeſammt 53 000 Brutto Regiſter

tonnen

Gegen die BootGefahr

Kopenhagen 11 April Der Bau einer Rieſen
flotte von Einheits Holzſchiffen mit Motorbetrieb für
die Zuführung von Lebensmitteln und Munition an die

Newyorker Jn
Anzahl

Alliierten hat unter der Oberleitung des
genieurs Clark auf einer großen Werften

im Atlantiſchen Pacific Golf und an der Seeküſte b en
reits begonnen Die Sägewerke liefern die Holzteilefertig bearbeitet an die Werften ſo daß ſie die Schiffs ſoll
körper ſchnell zuſammenſtellen können Die Sie

werden ſehr niedrig gebaut um ein geringes Ziel zu
bieten und in gleicher Richtung wirkt der rauchloſel

Motorbootbtrieb Di Zeitungen dürfen
keinerlei Schiffsnachrichten mehr veröffentlichen außer
über den Küſtenverkehr

Rotterdam 11 April Reuter meldet aus Waſhing
ton Wilſon genehmigte das Programm des Schiff
fahrtsdepartements eine Flotte von 1000 hölzernen
Schiffen von je 3000 Tonnen zu bauen um die durch
den II Bootkrieg verurſachten Verluſte wett zu machen

drücklich darauf hin daß dieſe Grundſätze die Meinung

der Abgeordneten der Soldaten darſtellen wie
ſie von 109 Diviſionen und anderen Formationen an
der Front angenommen ſind Die Verteidigung des
Landes ſoll nicht unterbrochen werden kann aber
andererſeits nicht darauf einwirken die Gründung eines
Bureaus für Friedensziele in Stockholm zu verhindern

Der Ausſchuß nimmt das Recht für ſich in Anſpruch
unzenſiert Briefe und Telegramme zu verſenden und
einen eigenen Courier Dienſt zu unterhalten

Das republikaniſche Organ Rußkajg Wolja wendet
ſich gegen den Arbeitergusſchuß und verlangt die Be
kanntgabe der Namen der Mitglieder dieſes Ausſchuſſes
der ſich die Macht anmaßt und eine Situation fördert
die zum Bürgerkriege und zum Abſchluß eines ſchmäh
lichen Friedens führen dürfte Der Leiter der Komi
tees iſt ein Advokat namens Steckloff ein Mit
arbeiter Tſcheidſes

Stockholm 11 April Das Odeſſaer Militär Kom
un erhält täglich immer mehr beunruhigende Nach
ten über die Zunghme der gegenrevolutionä

ren Stimmung in verſchiedenen Orten des Odeſſaer
Diſtrikte Der Militärkommandant befahl drvingend

kommenden Städten die Miliz zu
organiſieren Der Rjetſch zufolge wurden Sol
daten Abteilungen zu Hilfe geſchickt um etwaige Un
ruhen zu unterdrücken Der Gendarmerie Befehls

übrigen Beam ern ſich daspielten o

haber

und die en we neue Regime
Verſammlungen gegen

Syſtem ſchützen

Ber Tabl

anzuerkennen und
die Regierung ab Viele dieſer das alte

den Perſonen perhaftet
Revolten in einem Petersburger Geſünanis

Stockholm 1 April Am
Arreſtgebäude der Peter
mandantur wo mehrere hundert Offiziere und

3000 Befehl der neuen Regierung
werden ernſte Unruhen aus

wurden bereit

vorige n FFrertag ſin i
zburger Kom

Soldaten auf
fangen gehalten
gebrochen Der neue Oberbefehlshaber des Peters
burger Militär Bezirkes General Kornilow be
orderte ſofort dorthin Bataillone die in das Arreſt
gebäude eindrangen und 8 Offäziere ſowie 32 Sol

Zwei Stunden darauf er
ſchien General Kornilow ſelbſt in der Kommandantur
und dankte den tapferen Revolutionären für die ſchnelle
Wiederherſtellung der Ordnung Voſſ Ztg

Die erſten Schiffe werden binnen 5 Monaten fertig
ſein Die Werften am Atlantic und Stillen Ozean

Die ruſſiſche ederlane am öStochod

Lugano 11 April offigiöſ zlatt Rjetſch
betrachtet die Niederlage am Siochod Il h ver
Unglück das auf die Unruhe im Heere und auf den d
Munitionsmangel infolge des ſchon 14 Tage dauernden
Stilliegens der erkſtätten ückzuführen ſei Das
Blatt ermighnt die Agitation einzuſtellen un die
Kriegsarb eder aufzunehmeédie erſte anerütaviſche Nviſion

kransportbereit

Kopenhagen 11 Apr kaniſche Heeresabteilung in Stärke T iſion in der alle
Waffengattungen in voller Ausrüſtung vertreten ſein
werden ſoll Ende April zum Transport nach demKriegsſchauplatz bereit Außerd werden Tech
niker Eiſenbahner Holzfäller Pergien und ander

geſchulte Arbeitskräft vichtiger Jnduſtrien entſandt
um engliſche und franzoſ che Arbeiter für den Heeres

izumacher
änetiriſheöorder eſandtſchaftbeingaſerdienſt frei

Berlin 11 April Morgen abenSondergeſandtſchaft de Sultans zu Ehren d

Kaiſers auf dem Wege nach dem Großen Hauptquartier
in Berlin ein Die Geſandtſchaft hat den Auftrag
dem Kaiſer in feierlicher Weiſe den ihm vom Sultan
gewidmeten Ehrenſäbel zu überreichen Mit der
Führ ung der Geſandtſchaft iſt der älteſte So
des ans betraut Voſſ Ztgi wird knapp in G glund

Rotterdam 11 April Veror 1 desLebensmit telkonttolier es in Sngtant be
ſtimmt daß dem engliſchen Publikum jetzt
den engliſchen Jnternierten in
mittelpakete zu ſend ſes ruch
nötig Es darf geſchickt werden

Lok Anz
Er weiß von wichts
April Jm engliſchen Unterhauſe fragte
Premierminiſter ob er ſich mit der Er
Grafen Czernin beſchäftigt habe
Friedenskonferenz Vorſchlag der Mittel
beſtehen bleibt und vorgeſchlagen wird

fünftig nur Geld

Haag 11

Byles den
klärung des
nach der der
mächte weiter

vom Oktober an 2 bis Schiffe täglich ab
liefern können die an Privatfirmen vermietet werdenen Berl Tag bl

Rotterdam 11 April Daily News melden aus

Newyork Abg Gould brachttrag ein wonach der erſt awerikaniſche

ein feindliches UI Boot
5000 Dollar erhalt ſolgöder ſur die NReutralen

im Kongreß einen An
Seemann der

Belohnung von

Rotterdam 11 April Die engliſche Regierung er
wägt einen Plan zur Verſicherung von Schiffs

dungen welche auf neutralen Fahrzeugen nach
11 rus England befördert werden Lok Anz

bie ihrenden ſollten ohne Waffenſtillſtand ein
inder treffen und die Möglichkeit ihrer Verſtändigung
ins Auge faſſen Darauf antwortete Bonar Law in
Vertretung des Premiers Mir iſt nicht bekannt

rß irgend welche derartigen Bedingungen von den Re
gierungen der Zentralmächte vorgeſchlagen worden ſind

Jch glaube es iſt ganz klar daß rgen
Frieden haben könnten wen ir uns er

üben Berl Tagebldie Ueberlebenden von Erneſt Simon

Bern 10 April Matin ldet aus Marſeille
Die Beſatzung des verſenkt franzöſiſchen Poſtdampfers
Ermeſt Simon 5500 traf in Marſaille ein Die

Ueberlebenden berichten Sehrohr des Bootes
ſei unſichtbar geweſen in habe i er hellen Mond

nach 11 Augenblick desTreffens bemerkt 2 Exploſion ſei fürchterlich ge

Die feindlichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 10 April nach
Nördlich der L zeigte die feindlkche Ar

Tätigkeit als an den vor re henden
e und Gewehrfeus in derl Diſe machten wir Fort

Walde von Coucy Ziem
Artilleriekampf in der Gegend von

Soiſſons beſonders im Abſchnitt von Laffaux Südöſt
Reims wieſen wir einen Handſtreich auf einen

unſerer Gräben nördlich von Flirey ab Jn der Cham
1 atenkampf weſtlich von Maiſons de

Champagne
Engliſcher Bericht aus Meſopotamien vom 10 April

Türken die wie am 6 April berichtet wurde in
der Richtung auf Kifri zurückgingen beabſicht igen nun
mehr eine konvergier Bewegung im Zuſammenhang
mit den Türken linken Ufer des Tigris gegen

ſchen Streitk wiſchen den Flüſſen Schatt
el Adhain un halten die Ruſſen am Ober
lauf der Dialag auf Unſere Truppen meldeten am
8 April die Beſetzung des linken Ufers des Schatt el
Adhain Wir nahmen Belad und Harbe Stationen
nordweſtlich von Bagda
Gefanc rene

Engliſcher er vom 10 April Während
der Nacht wur am oberen Ende des Vimy Rückens

Die öſtlichen Ab

und machten am Sonntag 209

der Feind au Stellung geworfenhänge Vi Rückens wurden geſäubert Unſere
Truppen nahmen Favipans und die Verteidigungs

werke nördlich und ſüdlich von der Scarpe Geſtern
wurden über
erbeutet

9000 Gefangene gemacht und 40 Kanonen
Der Kampf dauert auf der ganzen Linie fort
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Erhöhungdes deutſchen Vo kesdurchden Krieg

Von Generalleutnant Frhr v Freytag Loringhoven
Chef des ſtellvertr Generalſtabes der Armee

ichen Betrachtungen ſagt
Jakob Burckhartt über die geſchichtlichen Kriſen Ein
Volk lernt wirklich ſeine volle Nationalkraft nux im
Kriege im perglei chenden Kampf gegen er Völker
kennen weil ſie nur dann vorhanden iſt auf dieſemPunkt wird es dann ſuchen en ſie S mir eine

Jn ſeinen Weltgeſchicht

T geweine Vergrößerung des Maßſta iſt einge
tre

Wir alle haben dieſe Vergrößerung des Maßſtabes
empfunden Haben wir auch n ſie durch denlangen Krieg bis
in mehr als einer Hinſicht wieder recht kleinlich gewor
den Schon hebt das Part eigezänk wieder an man
wirft mit Schlagworten dieſen Erzeugniſſen der Ober
flächlichkeit um ſich Auch an ſich wohlgemeinte und
heilſame Beſtrebungen eilen zum Teil der Entwicklung
der Dinge voraus Manche Leute ge bärden ſich ſo als
ob wir uns nicht noch mitten im gewaltigſten Kriege be
fänden den die Welt geſehen hat einem Kriege der jetzt
auf ſeinem Höhepunkt ſteht und dem weil wir ihn ge
winnen müſſen all unſer Denken Tun zu gelten hat

Zum Glück ſind das jedoch nur Nebenerſcheinungen
in unſerem Volksleben Sie ſind es ſchon deshalb weil
es ſich um Dinge handelt die augenblicklich nebenſächlich
ſind Jn den großen Hauptfragen vor allem im geduldigen Ertragen zahlreicher Ei nſchränkungen und Ent
behrungen die uns die Kriegszeit auferlegt zeigt ſich
unſer Volt der Kämpfer würdig von denen es dadraußen beſchirmt wſtt Die ganze Haltung unſeres

Heeres im Felde und unſeres Volkes in der Heimat
läßt uns die feſte Hoffnung hegen daß der Krieg eine
Erhöhung der deutſchen Menſchheit bringen wird Sie
kann ſich nicht ſofort nicht in gerader Linie und nichtreibungslos vollzieh en wie es in der Begeiſterung der
erſten Kriegsmonate manchem Jdealiſten ſcheinen mochte
am wenigſten wird ſie irgendeiner Partei ſchab one
welche es auch immer ſei folgen aber als einen blei
benden Gewinn aus dem Kriege werden wir ſie davon
tragen

Der Krieg fo fährt Burckhardt fort welcher ſol als Unterordnung alles Lebens und Beſitzes unter
nen momentanen Zweck iſt hat eine enorme ſittliche

Superiorität über den bloßen gewaltſamen Egoismus
des Einzelnen er entwickelt die Kräfte im Dienſte eines
All gemeinen und zwar des höchſten d und

2 Cvi
ei

innerhalb einer Diſzipl in welche zugle die höchſtehero diſche Tugend ſich entfalten läßt ja er allein ge

währt den Menſchen den großartigen Anblick der allgemeinen hnterordnung unter ein Allgemeines Dieſe

i ordnung unter ein Allgemeines erleben wir inunſerem Vaterlande jetzt im höchſten Maße und denVeryalmniſſen empfinden wir ſie in der
Heimat weit ſtärker als zu Anfang des Krieges Das
iſt eine ſeiner beſten Auswirkungen die über manche
unerfreuliche Nebenerſch einung hir iwegſehen läßt Mehr

2

entſprechend

als in gewöhnlichen Zeiten heißt es jetzt den Blick auf
das Ganze gerichtet ha halten ſich an dem ſich fort und fort
erweiſenden Opfermut des Einzelnen und ber Geſamt

heit fri chten dann wird uns n freudiger Ausblickwerden im Sinne der Worte Burckhardts Da nur

654 L
wirkliche Mach einen längeren Feleden und Sicherheit
garantiere n kann der Krieg aber die wirkliche Macht
konſtatiert ſo liegt in einem ſolchen Kriege der künftige
Friede

Rein gende Wirkung ſchreibt Burckhardt nur einemgerechten und ehrenvollen Verteidigungskrieg ge einem
w irtt ichen Kriege um das geſamte Daſein zu wie wir

ihn füh ren Er ſagt Jhre kurze Dauer nimmt den
Kriegen in Europa den Wert als Kriſen die vollenKräfte der Verzweiflung werden nicht angeſpannt blei
ben dgher auch nicht ſiegreich auf dem Schlachtfelde
ſtehen Burckhardt hat früberz europäiſche Kriege imAuge der jetzige würde ſeinem Begriff der Kriſe ſicher

lich voll genügen Um ſo mehr aber wollen wir uns an
ihn halten wenn er an den hier wiedergegebenen Satz
den anderen fügt Und doch könnte nur durch ſie dieſiegreich auf dem Schlachtſelde ſtehen bleibenden Kräfte

die wa wahre Erneuerng des Lebens erfolgen d h die ver
ſöhnende Abſchaffung des Alten durch ein wirklich
lebendiges Neues Nimmt man das Völkerleben wie
es iſt und legt an dieſes keinen Jdealmaßſtab hält vel
mehr mit Moltke die Kriege für Menſchenlos ſo er
öffnet ſich uns hier eine tröſtliche ja erfreuliche Aus
t für die Vachwi rkungen des Krieges Es gilt das
llte wo es ſich als überlebt erwei ſt zverſöhnend ab

zuſchaffen und das Neue wirklich lebendig zu geſtalten
Gelingt uns das ſo haben wir die vielen Opfer die der
Krieg gefordert hat nicht umſonſt gebracht wir werden
vor unſeren Toten beſtehen können

Gewiß auch das Anerkenntnis einer derartigen die
Volksſeele als ſolche erhöhenden Wirkung des Krieges
vermag über alles Elend das er im Gefolge hat nichtr n aber wie in Heer auch der
eeliſch Schwache durch die Maſſe der innewohnendenKraft emporgehoben wird ſo ſHafft dieſe Zeit auch in
der Heimat mutige Herzen Witwen und Weif ſen ver

ſchließen ihren Sch merz und dem Krüppel entringt ſich
kaum eine Klage Wohl gibt es Ausnahmen darunte
ſolche häßlicher kleinlicher Art aber auch hier wollen
wir nicht am Einzelnen haften ſondern auf das Ganze
ſehen und da können wir uns nur neigen vor der
tapferen Seele des deutſchen Volkes Wo Not und
Sorge auf die Stimmung d drücken da ſollen wir mit Rat
und Tat helfen Wem aber in Staat und Geſellſchaft
eine führende Rolle zugewieſen iſt wer einem Amt vor
ſteht der möge ſich an Burchardts Worte halten und
trachten daß der Schweizer Profeſſor in ſeinem kraft
vollen Denken uns Deutſche nicht beſchäme

Die ruſſiſche Revolution
beſchleunigt das Kriegsende
Nieuwe Courant ſchreibt im Abendblatt vom
März Täglich beſchäftigt uns die Frage ob viel

leicht die jüngſten Ereigniſſe auf politiſchem und mili
täriſchem Gebiet den Frieden beſchleunigen werden den
wir alle herbeiſehnen Wenn man hört daß die neueruſſi ſche Regierung für eine Fortführung des Krieges

bis zum ſiegreichen Ende eintritt dann müßte manoberflächlich betrachtet zu dem Schluß kommen daß die
Ausſicht auf einen baldigen Frieden geringer iſt als je
Fragt man ſich dann aber was Rußland mit der Fort
ſetzung des Krieges erreichen kann ſo läßt ſich darauf
eine befriedigende Antwort nicht geben Denn erſtens
darf man nicht überſehen daß ein Volk das durch
innere Unruhen geſpalten iſt und der Kampf zwiſchen
dem alten und neuen Regime wird ſicher noch lange
andauern ſich dermaßen ſchwächt daß es cher
einem äußeren Feinde nicht mehr mit Erfolg die Stirn
bieten kann geſchweige denn imſtande iſt den Gegner
aus dem von ihm eroberten Gebiete zu vertrei ben Denn
wenn auch beſtimmte Nachrichten dari ber fehlen ſo
braucht man doch nicht daran zu zweifeln daß auch in
der Armee Zwietracht herrſcht Was läßt ſich aber mit
einem uneinigen Heer ausrichten

Was vermag die neue Regierung ferner mit einer
Fortſetzung des Krieges zu erreichen wenn ſie ſchließ
lich doch einſehen muß daß die W edereroberung Polens
und der baltiſchen Provinzen zu den Luftſchl öſſern ge
hört die nie verwirklicht werden können Jſt denn
wirklich wie man behauptet der großen Me hrheit desruſſif ſchen Volkes viel daran gelegen die von den Deut

ſchen beſetzten Gebiete zurückzube ekommen Hiervon
glauben wir auch nicht ein Wort das ruſſiſche Volk iſt
eine viel zu heterogene Maſſe und iſt außerdem zu un
wiſſend um ſolcher Empfindungen fähig zu ſein Jhmiſt die Erhaltung der Integrität des ruſſiſchen Reiches
nicht mehr als ein unverſtandener Begriff der am Hori
zont ſeines umnebelten Denkens unklar zerfließt und

heute feſtzuhalten Sind wir nicht 9e

poſit ve Taten nicht zu zeitigen vermag Andererſeitsleidet gber das Volt unter dem Kri 5ef auf das furcht
barſte und wünſcht ſobald wie nur m ög lich das Ende des

grauenhaften Elends vorbei Und ſelbſt wenn die neueheabſicht igen ſollte den Krieg fortzuführen
um hierdurch hauptſächl ich England gefä llig zu ſein r
könnte die Sache doch vielleicht anders kommen als
man bei oberflächlicher Beurteilung zuerſt annehmen
würde Jn Holland verſtärkt ſich jedenfalls infolge der
ruſſiſchen Revolution die Hoffnung daß im Jahre 1917
wirklich die Ent ſcheidung fallen wird

Ein holländiſches Urteil über die
Ueberlegenheit deutſcher Kultur

Jn Jtalien hat ſich vor kurzem ein Bund zur För
derung des intellektuellen Verkehrs mit alſiierten und
defreundeten Nationen gebildet Gegen die Einſeitig
keit ſolcher Gründungen wendet ſich der HolländerM aurits We t in einer ge iſhollen Betrachtung
des Nieuwe Rotterdamſche Courant Er ſagt Wares wirklich ſehr verſtändig einen ſolchen Burd in dieſer
wahnſinnigen Zeit zu ſtiften Feindliche Völker wer
den davon ausgeſchloſſen was ſehr wohl zu begreifen
iſt Doth damit verurteilt ſich der neue Bund von ſelbſt
z er überhaupt ſchon Lebenskraft beſitzt zu einem
c nellen Tode es ſei denn daß er allmählich feindliche
dräfte heranzieht Man braucht gar kein beſondererBergtrer deutſcher Politik oder militäriſcher Verhält

niſſe und Unternehmungen zu ſein um im höchſten
Maße Achtung zu empfinden Achtung die ſich ſchnellzur Bewunderung ſteigert vor deutſcher Wſſenſchaſt
und Kunſt Wie arm würde eine Zukunft ohne germani
ſchen Geiſt ſein Die romaniſchen Völker hätten ſich
ſtets gegen die anderen Völker abgeſchloſſen Zweifel
los verſteht man ihr feindliches Gefühl gegen deutſche
Bildung Aber iſt es intelligent den deutſchen Geiſt
auszuſchließen Jſt es überhaupt nur möglich Zuden tieferen Ur ſachen dieſes Krieges zählte auch das
viel größere Anpaſſungsvermögen der Deutſchen an die
fremden Völker Deutſche drangen überall durch und
wußten einflußreiche Stellungen zu erobern und das
vor allem durch Studium fremder Sprachen Bis
marck beurteilte den franzöſiſchen Diplomaten aus der
Zeit vor dem Jahre 1870 als einen Herrn der nichts
anderes kann als Franzöſiſch ſprechen So ſprechen n
alliierten Völker überhaupt im allgemeinen nichts als
ihre Sprache während der gebildete Deutſche iwmereine oder mehrere fremde Sprachen be p rrſcht delch
einen geſellſchaftlichen und geiſtigen Vorſprung dies
gibt wiſſen wir ſelbſt am beſten obgleich viele von uns
nicht begreifen daß dies gu zugleich ein Nachteil für
das nationale Selbſtbewußtſein iſt das on vielen
Stellen vor allem wo es ſich um eine wenig zahl
reiche Nation handelt benachteiligt wird Nein nichts
gelernt und nichts vergeſſen haben die braven liebens
würdigen Männer dort in Jtalien die dieſen Bund
errichten Vielleicht aber meint der Holländer dann

weiter will der neue Bſich von der germanif hen
wenn er ſchon jetzt d

d 7 auf indirektem Wege
rultur befruchten laſſen denn

die Tür für die befreundeten Na
tionen öffnet dann ſind da abgeſehen narürlich von
Spanien die Schweiz Dänemark Norwegen Schweden und Holland Dieſe Völler kommen als Freunde

zur Tür herein aber mit ihnen kommt ihr geiſtiges
Gepäck durch die Hintertür und dies iſt zu einem nicht

geringen Teil Made in Germany

Aftern bei den Deutſchen in Polen
Bei den Deutſchen in Polen äußert ſich die Oſter

freude in manchen alten Bräuchen die hier und da noch
treu gepflegt werden Beſonders verbreitet iſt derBrauch des Sitfepens am Hſtermöntag Schon
zwei drei Wochen vorher werden im Walde friſche
Birkenreiſer geſchnitten und zu Hauſe in einen Krugmit Waſſer geſtellt zu Oſtern haben die Reiſer ſeiden
zarte licht grüne Blättchen be kommen Mit dieſen Stiep

ruten ausgerüſtet Zieht die Jugend in aller Hergotts
frühe zu Verwandten Freund en und Bekannt n undtreibt die Langſchläfer aus den Federn Die Bettdecke

wird weggezogen und der Säumige mit den Birken
reiſern geſchlagen Die Kinder ſtiepen die Eltern die
Eltern die Kinder ja ſelbſt der geſtrenge Familien
vater ſtiept die Gattin wenn er s verſchläft kanns
aber auch umgekehrt kommen Bunt gefärbte Eier ſind
der Lohn der Stieper

Di ieſes Stiepen iſt eine uralte germaniſche Sitte die
auch in Deutſchland noch mancherorts geübt wird DasDagegen mit den getriebenen grünen Reiſern Lebens

ruten ſoll den Geſtäupten Glück bringen daher wird
es auch nur dort geübt wo man Gutes wünſcht

Jn den letzten rn haben viele Deutſche die uralte polniſche ſlaviſche Sitte übernommen einander

am Oſtermontag mit Waſſer zu beſprengen Bekannt
lich iſt dieſes zergete das Symbol des frucht
bringenden Regens ie Jnduſtrie verſteht es aus
gezeignet dieſen Brauch auszubeuten ſie liefert zum
Dyngus oder Smigus wie die Sitte polniſch
heißt kleine Gummizerſtäuber oder Spritzen die mit
wohlriechendem Waſſer gefüllt werden

Die gleichfalls polniſche Sitte beſſer Umnſitte
des Oſterſſchießens hat ſich zur Freude der Apo
theker auch bei der deutſchen Jugend eingebürgert Ein
Gemiſch von Kali chloricum und Schwefel wird in
hohlen Schlüſſeln oder Eiſenröhren zur Exploſion ge
bracht was einen furchtbaren Knall verurſacht Schon
um Mitternach beginnt gmn Oſterſonntag das Schicßen
das trotz der ſchärfſten Verbote der e den ganzen
Tag über anhält Jetzt im Kriege iſt das 50 erſchießen
beſonders ſtreng unterſagt ſo daß es wohl überall
unterbleibt Das Schießen am Oſtermorgen haben die
katholiſchen Kirchen eingeführt nach dem Auferſtehungs
gottesdienſt wurde als Freudenkundgebung über die Auf

erſtehung des Gottesſohnes aus beſonderen Mörſern ge
ſchoſſen Das Lodzer Muſeum für Kunſt und Wiſſer
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ſchaft bewahrt einen ſolchen aus dem Anfang
17 Jahrhunderts ſtammenden BronzemörſerKir licher Natur iſt der deutſche Brauch
Oſterſingens Jn der Frühe des Oſtermonthier und da auch Dſterſonntags ziehen die O
nger vor die Häuſer ihrer Bekannten und ſing
Oſterlieder

Schön war das Oſterſingen im Freien das noch vor
wenigen in dem kleinen Jnduſtrieſtädt
Alexandrow bei Lodz alljährlich ausgeführt wurde N
dem Oſterneinläuten gleich nach Sonnenaufgang zog

die feſtlich gekl ideten re mit ihrLehrern vor das Pfarrhaus am Ringe wo ſich ber
die Geſangvereine und Poſaunen öre eingefun

tten Abwechſelnd wurden nun die ſchönſten Oſte
ieder geſungen und geblaſen Eine zahlreichemeinde pflegte frohen Herzens dem Geſange zu t auſch

Daran ſchloß ſich dann in dr Regel ein Oſtergang n
dem Friedhof wo in früheren Johren aleichfalls eine
Oſterfeier mit Predigt und Geſang W 17

Zu erwähnen wären noch die ſtermuſikſtändchen die von den Ortsmuſikanten il
Gönnern am Oſt rmontag dargebracht werden
dieſem Anſpi elen leiten ſie die Zeit ein wo wi
Muſik und Tanz das Menſchenherz erfreuen w n

r

r

Ehrentafel
Ein bayeriſcher Held

Der Reſerviſt Albert Zaucker eines bayeriſchen Jnfan
terie Regiments aus Landaäu bezog am 20 Mai 1916 freiwillig
einen gefahrvollen Poſten Trotz heftigen Feuers das ger
auf der Stellung lag hielt er aus und beobachtete das
gelände Sieben Stunden lang ließ er ſich nicht ablöſ
auch während der Nacht blieb er auf ſeinem Poſten v
anderen treu unterſtützt Die Nachbarkompagnie hatte
Teil der Stellung räumen müſſen und ſo war Zaucker
einzige der am bedrohteſten Punkte der Stellung aus
und während der kurzen Zeit ſchwächeren Feuers vorkrochdas befürchtete Vorbrechen der Jnfanterie rechtzeitig bemerk

zu können Zwiſchen 8 und 9 Uhr ſetzte ein ſtarkes Tromn
feuer ein Zaucker ſah zwei Franzoſen mit Piſtolen und Har
granaten in nächſter Nähe am deutſchen Graben die eben d
erſten Handgranaten in verlaſſene Unterſtände und in
Stolleneingänge warfen Da ſchrie er aus voller Kehl
Heraus Kameraden die Franzmänner ſind im Graben

Unſere Leute ſtürmten aus dem Stollen heraus Als ſo ſein
Rücken gedeckt war ſprang Zaucker auf die Decke des
ſchinengewehrſtandes Von da ſchrie er dem Maſchine
gewehrführer die Richtung zu wohin er ſein Feuer le
ſolle bald nach rechts bald nach links Daraufhin drän
der Gegner ſich ſchiebend und ſtoßend nach rückwärts hir
die Sandſackmauern Auch die zweite Angriffswelle wir
von ihm erkannt Jm rechten Augenblick ließ er Leuchtpatron
abſchießen erkannte den anſtürmenden Gegner und warf
ermüdlich Handgranaten Vor ihm ſchlug eine Granate
ſo daß er vom Stand herunterſtürzte Da er nur von Sa
und Schmutz überdeckt war ohne aber verlegt zu ſein ſt
er wieder auf ſeinen alten Stand bis auch der zweite Angr
abgewehrt war Dann kroch er bis ans Drahtverhau
Er harrte bis zum Anbrechen des Morgens auf Beobachtun
voſten aus

Jn bewundernswerter Weiſe hat Zaucker in ſtärkſtem Fen
freiwillig an bedrohteſter Stelle auf immerwährender V
obachtung ausgehalten die Kompagnie rechtzeitig alarmiert
und durch perſönliche Tapferkeit und vorbildliche Ruhe
meiſten dazu beigetragen daß die zwei franzöſiſchen Angriff
abgeſchlagen wurden Wegen ſeiner Umſicht und Standhaf
keit wurde Zaucker zur Bayeriſchen Militär Verdienſt Medail

vorgeſchlagen

Kriegsallerlei
Die Gefangenſetzung des Zaren Franzöſiſche Sorgen

Hervé ſchreibt in der Victoire vom 23 März TVerhaftung des Zaren hat das muß ich unſere
ruſſiſchen Freunden offen ſagen in Frankreich eini
Kopfſchütteln erregt ſo berechtigt Vorſichtsmaßreg ln

mgegen das frühere Herrſche rpaar ſind und ſo wenig
ren Mangel an Reſpekt gegen abgeſeh e
Majeſtät en mißliebig empfinden Nun habe n w r
ſelber im Jahre 1793 gegen unſeren ber Zaren und

nſeine Gattin recht energi ſche Maßregeln ergriff n Aber
wir und ebenſo unſe re engli ſchen Freunde habe n er
fahren daß Ger e tmaßrege ln gegen abgeſe tzte Souverö
ihre Bedenken haben Wir batg n damg s Gründe t
ein ſchroffes Vorgehen gegen Ludwig XVI un ſeineGemahlin die königliche Familie war entflohen und
hatte damit bewieſen daß ſie an der Spitze des H eres
den Bürgerkrieg gegen die herrſchende Regierung fü ren
wollte und ſie wollte ſich dazu öſterrei ichiſcher Hilfe b
dienen wie ja Marie Antoinette ſtets Sympathie f
ihre Heimat bewi eſen hat Jetzt in Rußland dag g
iſt mindeſtens der Kaiſer ſtets für den Krieg bis zu
Aeußerſten eingetreten

Und ſchließlich haben wir ſeinerzeit mit unſer
Strenge nur erreicht den König und die Königin
Märtyrern zu ſtempeln unſeren Gernern Waffen
die Hand zu geben und vielen die Sache der Revo u i
verhaßt zu machen Weil man weiß daß die Gewalt
eine zweiſchneidige Waffe iſt erregt die Verhaftung des
Zarenpaares Stixnrunzeln bei vielen franz öſiSozialiſten und Repubiitanern Man fürchtet eben

daß Gewaltmaß regeln die vertreter des alten
Volkes gefähr üche Reg ungen und ei ine Regktion hervor

pfer nicht zweifelhaft ſein könnenPagſten und dent
Lage der Dinge nicht ungenutzt la

ſſiſche Freiheit ſon dern au
mögen ſich unſere ruſſiſchev

d eren C
Reaktionäre

rufen würden
Sicher würden dieichen Agenten di
nd nicht nur die junge ruſ
den Krieg vernichten Das
Freunde merken

Steriliſierte Butter JAls beſtes Mittel zur Konſervierung von Butter wird
neuerdi nas das Verfahren der e riliſierung empfohl
Seine Vorteile beſtehen wie einer SchilderungMarie Führer in der Deut ſchen Lant wirtſchaftlichen

Preſſe zu entnehmen iſt dari n d daß ſteriliſierte Butter
viel ſchmackhafter iſt als die aus gel laſſene langeingekochte
Butter ſowi i daß ſie hinſichtlich der Menge viel aus
giebiger iſt da ſie nicht an Gewicht verliert wie beimVerfahren de Auslaſſens Sowohl Süßrahmbutter
wie auch ſauere Landbutter laſſen ſich leicht ſteriliſieren
und halten ſich dabei mindeſtens ebenſo friſch und wo l
ſchmeckend wie wenn ſie früher eingelegt wurden Zum
Zweck der Steriliſierung wird die Butter in kleine
Stücke geſchnitten die man in Einmachgläſe er mit
Gummiringen legt wobei ſie nicht höher als drei Finger
unter den Rand reichen ſoll damit die Gummiringe nicht
durch das aufſteigende Fett undicht gemacht werdenkönnen Bei Mangel an regelre ten Ko Zſervengigf rn

kann man auch gewöhnliche hohe Dunſtgläſer verwendendie mit doppeltem in heißes Waſſer getauchten Perga
mentpapier überſpannt werden Die ſo gefüllten Gläſer
werden in den Steriliſationsapparat gebracht und ver
bleiben daſelbſt 30 Minuten bei 85 90 Grad Bei
dieſem Verfahren fetzt ſich die Milch zu Boden Wennſpäter die Butter gebraucht wird ſtellt man das Glas
in warmes Waſſer und ſowie der Jnhalt flüſſig ge
worden iſt ſchüttet man ihn in eine Schüſſel Bevor die
Butter in dieſer zu erſtarren beginnt wird ſie mit der
ſich unten anſammelnden Milch ordentlich verrührt ſo
daß ſich Milch und Fett wieder genau ſo verbinden wie
im Naturzuſtande der Butter Der Hauptwert derſteriliſierten Butter liegt alſo darin daß nichts von der
Milch verloren geht wodurch die mit ihr gekochten
Speiſen leichter gebräunt werden können als mit ein
gekochter Butter Zwiſchen friſcher und ſteriliſierter
Butter iſt demnach überhaupt kein Unterſchied zu
erkennen
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